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Im Spotlight: Damstahl

Jens Fuhrmann ist sichtlich 
zufrieden. �Unser neues 
ERP-System läuft stabil 
und wir arbeiten nun mit 
der gesamten Gruppe mit 
dem gleichen System.� Mit 
der Live-Schaltung des 
neuen Systems bei Dam-
stahl Central hat die ge-
samte Damstahl Gruppe 
nach rund vier Jahren Ar-
beit einen Meilenstein in 
der Digitalisierung erreicht. 

�ERP ist die Abkürzung für 
Enterprise Resource Plan-
ning�, erläutert Fuhrmann. 
�Übersetzt kann man es 
als Geschäftsressourcenpla-
nung bezeichnen.� ERP-Sys-
teme sind betriebswirt-
schaftliche Softwarelösungen 
und dienen zur Steuerung 
von Geschäftsprozessen. 
Betriebliche Ressourcen wie 
Kapital, Personal oder Pro-
duktionsmittel werden somit 
bestmöglich gesteuert und 
verwaltet. 
�Ein gut durchdachtes und 
sauber implementiertes ERP-
System muss Geschäftspro-
zesse digital abbilden, um 
das Ressourcen-Manage-
ment so effizient wie möglich 
zu gestalten�, so Fuhrmann 
weiter. �Nur mit einem ganz-

heitlichen ERP-System kön-
nen Ressourcen unterneh-
mensweit optimal verwaltet 
und somit die Zusammenar-
beit im Unternehmen effizi-
enter gestaltet werden.� Zum 
typischen Funktionsbereich 
einer ERP-Software gehören 
Materialwirtschaft (Beschaf-
fung, Lagerhaltung, Dispositi-
on), Produktion bzw. Produk-
tionsplanung und -steuerung, 
Bedarfsermittlung, Finanz- 
und Rechnungswesen, Con-
trolling, Personalwirtschaft, 
Forschung und Entwicklung, 
Verkauf und Marketing, 
Stammdatenverwaltung, 
Stückliste, Produktdatenma-
nagement, Dokumentenma-
nagement. 

Für Damstahl stand von 
Anfang an fest: �Wollen wir 
das ERP-System erfolg-
reich integrieren und ne-
ben den internen Abläufen 

auch die Abläufe für unse-
re Kunden verbessern, so 
benötigen wir ein speziell, 
auf die Bedürfnisse von 
Damstahl angepasstes Sys-
tem.� Ein ERP von der 
�Stange� oder die Kopie 
eines bestehenden Sys-
tems kam damit nicht in 
Frage. �Vorgefertigte Lö-
sungen können so etwas 
schlichtweg nicht leisten 
und entsprächen auch 
nicht dem Selbstverständ-
nis von Damstahl. Wir ha-
ben uns daher für eine Lö-
sung von Crowe Metal 
Solutions, einem Anbieter 
aus den USA, entschieden 
und diese auf unsere und 
die Bedürfnisse unserer 
Kunden anpassen lassen.� 

Für die Entwicklung des 
neuen Webshops setze 
man auf die Damstahl-Syn-
ergie-Erfolge. So gehört zu 

der Gruppe zu 50 Prozent 
der E-Commerce Solution 
Anbieter Slize Digital. 
Hinsichtlich des neuen Web-
shops hatten wiederum die 
Bedürfnisse der Kunden des 
Unternehmens oberste Prio-
rität und das Entwicklerteam 
entschied sich, mehrere Kun-
den, die bisher keinen Web-
shop nutzen, in die Planung 
zu involvieren. Mittels eines 
Fragenkatalogs und der Ana-
lyse interner Prozesse wur-
den diese Kunden aktiv ein-
bezogen. �Das Thema 
�Wissensaustausch� ist ein 
wichtiger Aspekt in der Philo-
sophie unseres Unterneh-
mens. Daher haben wir uns 
entschieden, einige unserer 
Kunden gezielt nach be-
stimmten Bedürfnissen zu 
befragen und die Abläufe in 
diesen Unternehmen genau-
er zu betrachten. Wichtig war 
uns dabei, dass die von uns 
ausgewählten Kunden bis-

her noch keinen Webshop 
von Marktbegleitern nutzen. 
So sollte, zum einen vermie-
den werden dass die Kun-
den bereits gewisse Funktio-
nen vor dem inneren Auge 
hatten, wenn es um dieses 
Thema geht. Zum anderen 
haben viele Webshops, sa-
gen wir einmal, nette Fea-
tures, die aber im Grunde 
kaum jemand nutzt. Auf die-
se wollten wir komplett ver-
zichten zugunsten der tat-
sächlichen Bedürfnisse des 
Kunden�, erklärt Fuhrmann. 
Nach Abschluss der Befra-
gung hat das Team dann die 
entsprechenden Feedbacks 
aus- und bewertet. �Dank 
unserer Kunden haben wir 
einige Aspekte hinsichtlich 
der Entwicklung des neuen 
Systems optimieren können 
und die Nutzung in vielen 
Punkten gezielt auf die Be-
dürfnisse der Kunden an-
passen können.� Der von 

Im Zuge der digitalen Neuausrichtung bei Damstahl ist man stolz auf den neuen und benutzerfreundlichen Webshop, der im Laufe des Jahres live 
gehen wird.  Fotos: Damstahl

Der Go-Live ist geschafft. Zur Überprüfung des neuen Systems wurden erfolgreich mehrere 
Testaufträge durchgespielt.  Fotos: Damstahl

Vor der Implementierung galt es Abläufe zu testen, Listen zu prüfen und letzte Fehlerquellen 
zu beseitigen.



120 Millionen Euro
ca. 8.000 t
> 150
Langenfeld
�Hamburg, Magdeburg,
Frankfurt, Stuttgart, München
Frankreich, Niederlande, Slowenien�

 � Vollautomatisches Hochregallager 
 � 3.500 Quadratmeter Halle 
 � Über 19.000 Lagerplätze für Kleinteile 
 � Fünf Kommissionierstationen 

 � Einzel- und Serienschnitte 
 � Selbstverständlich geprüft (authorisiert durch den TÜV)
 � Abnahmen (TÜV, DNV GL, LR, BV, ABS u.v.m.)
 �  Qualitätskontrollen: Farbeindringprüfungen, Mechani-

sche Prüfungen, Spektralanalyse & Werkstoffprüfun-
gen, Indirekte Sichtprüfungen per Endoskop 

 � Tieflochbohren, Schleifen u.v.m.
 � Anarbeitungen von Fittings und Flanschen

 � Überdachter LKW Drive-In
 � 24/7 Logistik

Nicht nur die Software erhielt ein Update. Viele Arbeitsstationen in den Büros und Lagern wurden auf den neuesten 
Stand gebracht.

Die Erfahrungen der bereits erfolgten Implementierungen in Damstahl Nordic halfen den Kollegen in Langenfeld 
und sorgten für einen reibungslosen Go-Live.

An allen Standorten warteten die Kollegen gespannt auf die Meldung aus Langenfeld �Die erste Order wurde 
erfolgreich durchgeführt.�

Slize Digital erstellte Dam-
stahl-Webshop ist inzwi-
schen in Finnland und Nor-
wegen operational. �Uns ist 
daran gelegen, unsere Kolle-
gen optimal in den neuen 
Shop einzuarbeiten. Der 
Plan ist es, im Laufe des Jah-
res in allen übrigen Ländern, 
sowohl in skandinavischen 
Ländern, als auch in zentral 
Europa den Shop final zu 
launchen.� Breits jetzt hat 
das Unternehmen weitere 
Funktionen in der Pipeline, 
die nach und nach umge-
setzt werden sollen. �Zu-
nächst aber müssen sich 
unsere Kollegen komplett in 
dem neuen Webshop einge-
arbeitet und zurechtgefun-
den haben � wir wollen die 
Wall of Confusion so gering 
wie möglich halten.�

�Den Auftakt zur Umstellung 
innerhalb der Gruppe hat 
Damstahl Nordic gemacht�, 
erläutert Fuhrmann �Das Go-
Live in Norwegen war im Juni, 
das in Finnland im Januar 
2020 �Nach 5 Tagen Betrieb 
lautet das kurze und erfreuli-
che Fazit, dass das D365-Sy-
stem stabil und so arbeitet, 

wie es soll. Der Versand und 
die Lieferung der Waren so-
wie die Rechnungsstellung 
erfolgen aus dem neuen Sy-
stem, und unsere Kunden 
haben von der Umstellung 
nichts gespürt. Tatsächlich 
konnten wir nach wenigen 
Monaten durch neue, papier-
lose Arbeitsabläufe und die 
verbesserte Struktur eine Ef-
fizientsteigerung um 30 bis 
40 Prozent feststellen. Die-
ses Ergebnis erwarten wir im 
Endeffekt auch in Deutsch-
land. Mit dem Go-Live des 
ERP-Systems bei Damstahl 
Central, hierunter fallen die 
Länder Deutschland, Nieder-
lande, Frankreich und Slowe-
nien, arbeitet die gesamte 
Gruppe nun mit einem Sys-
tem. �Dieses Ergebnis ist si-
cherlich nicht selbstverständ-
lich, wenn ein Unternehmen 
das ERP-System wechselt, 
weshalb wir darauf beson-
ders stolz sein können.�

�Aus technischer Sicht ver-
lief der Go-Live unseres neu-
en Systems bei Damstahl 
Central absolut reibungs-
los�, berichtet Fuhrmann. In 
der unternehmerischen Pra-

xis war es leider jedoch so, 
dass sämtliche Prozesse, 
wie Auftragsverarbeitung, 
Versand etc 2 bis 3 Wochen 
vor der endgültigen Umstel-
lung verlangsamt und in der 
Woche vor dem endgültigen 
Go-Live völlig zum Erliegen 
kamen. Dazu kam, dass 
sich die Mitarbeiter trotz 
vorhergegangener Schulun-
gen zunächst an das Sy-
stem gewöhnen mussten. 
�Wir haben in dieser Zeit 
sehr viel Geduld von unse-
ren Kunden einfordern müs-
sen und sind dankbar für 
das entgegengebrachte Ver-
ständnis�, so Fuhrmann. 
�Aktuell arbeiten wir mit vol-
ler Kraft den restlichen 
Back-Log ab, um dann unse-
ren Kunden mit gesteigerter 
Performance zur Seite zu 
stehen.

Dank des neuen ERP-Sys-
tems kann das Unterneh-
men nun schneller und ein-
facher auf die Bedürfnisse 
von Kunden reagieren. �Ak-
tuell arbeiten wir an der 
Möglichkeit, unseren Part-
nern EDI-Verbindungen an-
bieten zu können�, so Fuhr-

mann. EDI, electronic data 
interchange, auf Deutsch 
�Elektronischer Datenaus-
tausch� ermöglicht es ver-
schiedenen ERP Systemen, 
direkt miteinander zu kom-
munizieren. �So haben zum 
Beispiel unsere Kunden die 
Möglichkeit direkt aus ihrem 
ERP-System, heraus bei uns 
zu den aktuellen Preisen zu 
bestellen. Der Umweg über 
die klassische Angebotser-
stellung entfällt komplett.� 
Ein klarer Vorteil, da die Kun-
den sämtliche Informatio-
nen live aus dem ERP-Sys-
tem von Damstahl beziehen 
können. �Das spart Zeit und 
gestaltet die tägliche Arbeit 
sowohl für uns als auch für 
unsere Kunden effizienter.� 
Doch nicht nur Kunden, son-
dern auch Zulieferer der 
Damstahl Gruppe sollen von 
dieser Umstellung profierten 
können. �Fast täglich pas-
siert es, dass wir Anfragen 
von Kunden über überdurch-
schnittlich hohe Mengen 
erhalten. Mit dem neuen 
EDI-System können wir qua-
si live in die Lagerbestände 
unserer Zulieferer schauen 
und können unseren Kun-
den genauestens angeben, 
wann die gewünschte Men-
ge komplett lieferbar ist.�

Doch die Einführung des 
neuen ERP�Systems bietet 
Damstahl nicht nur Vorteile 
in Bezug auf Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit. Ein weite-
rer wichtiger Aspekt, der sich 
aus der Umstellung des ERP�
Systems ergibt, ist die Zeit, 
die die Kollegen aufgrund 
der verbesserten Effizienz 
gewinnen, so Fuhrmann. 
�Die Zeit, die wir durch die 
effizienteren Abläufe nun ge-
wonnen haben, investieren 
wir in den Wissensaus-
tausch mit unseren Kunden. 
Niemand weiß so viel über 
unsere Produkte wie wir 
selbst und dieses Wissen 
wollen wir unseren Kunden 
optimal zu Verfügung stel-
len.� Entsprechend will Dam-

stahl auch seine Beratung 
noch weiter verbessern. �Wir 
wissen, dass wir unsere Kun-
den bereits jetzt optimal be-
raten, finden aber, dass wir 
hier dennoch hinter unseren 
Möglichkeiten bleiben. Ne-
ben der Produktberatung 
kann dies entweder in Form 
von weiterer Literatur oder 
auch in Form von internen 
und externen Schulungen 
und Seminaren sein.� 

Auch bei Damstahl spürt 
man die aktuellen Verwer-
fungen im Markt und die 
Auswirkungen von geopoliti-
schen Entwicklungen. �Wir 
haben unsere Lager voll, 
das ist zunächst das Wich-
tigste. Dennoch bemerken 
auch wir, dass Lieferungen 
aus Indien zurzeit komplett 
weggebrochen sind und es 
deutliche Lieferverzögerun-
gen gibt. Auch betrachten 
wir die aktuelle Zollpolitik 
Chinas mit großer Wach-

samkeit.� Dennoch denkt 
das Unternehmen jetzt be-
reits an morgen. Es gibt vie-
le Ideen, an denen man bei 
Damstahl bereits jetzt arbei-
tet, um Kunden auch weiter-
hin optimal zu unterstützen. 
�Viel davon kann ich noch 
nicht verraten�, so Jens 
Fuhrmann, �aber mittels der 
voranschreitenden Digitali-
sierung eröffnen sich völlig 
neue Möglichkeiten gerade 
im Bereich der Logistik und 
der Lagerhaltung. Noch für 
2021 ist geplant, dass unse-
re Kunden die Möglichkeit 
erhalten sollen, sich direkt 
an unser jetzt implementier-
tes ERP-System zu koppeln 
und daraus direkt ihre Be-
stellung zu tätigen.� Auf die 
Frage, ob diese Bestellun-
gen dann noch über das La-
ger von Damstahl laufen 
oder Remote beim Kunden 
vor Ort sind, sagte Jens 
Fuhrmann lächelnd: �Dazu 
werden Sie schon bald be-
richten können.�


